
Griaß Gott mitanand,

im Ferien- und Urlaubsmonat  Au-
gust.  Genießt  die  freie  Zeit  und
lasst  auch mal die Seele baumeln.
Das geht am besten am Internatio-
nalen  Faulpelz-Tag  der  am  10.8.
weltweit begangen wird. Natürlich
haben wir Schwabegger auch wie-
der  Grund  zum  Feiern:  unser
„Schwabegger  Fest“   am 15.  Au-
gust mit Gästen aus nah und fern.
Ansonsten  hoffen  wir,  dass  der
Sommer endlich ein wenig stabiler
wird und es nicht jeden Tag so aus-
giebig  vom  Himmel  sauet.  Einen
schönen  Sommermonat  mit  viel
Sonnenschein wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam

Briefkasten
Vielleicht  haben  Sie  den  Brief-
kasten schon vergeblich an seinem
alten  Standort  am  Feuerwehrhaus
gesucht. Der Briefkasten hat seinen
Standort geändert. Er steht jetzt an
der  Bushaltestelle  bei  der  Kirche.
Dort  befindet  sich  jetzt  auch  der
Ortsplan.

Hagelschauer
Der Hagelschauer vom Donnerstag
dem 21. Juli hat an vielen Bäumen
Äste  abbrechen  lassen.  Leider  hat
dieser  Hagelschauer  auch  die  alte
Eiche  an  der  Aletshofer  Straße
Richtung  Eisbach  niedergestreckt.

Diese  Eiche  hat  wohl  schon  so
einiges  erlebt.  Wie  alt  sie  genau
war,  kann  nicht  gesagt  werden,
mindestens  jedoch  300  Jahre.  Der
Stammumfang  beträgt  über  fünf
Meter.  Die  Stammlänge  bis  zum
ersten Ast war über 8,50 Meter. 

Der  Stamm  war  von  Hornissen
bewohnt, die den Stamm von innen
her  schon  sehr  zerfressen  hatten.
Auch einen Blitzeinschlag hatte sie
schon erleiden müssen. 

Sammelsurium
Immer wieder werden wir gefragt,
ob  es  denn  noch  Exemplare  des
Schwabegger Sammelsuriums gibt.
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Termine
Mo. 15.8. Schwabegger Fest
Fr. 26.8. Singoldsand Festival SMÜ

Terminvorschau
22.–26.9. Michaeli Markt SMÜ
Fr. 30.9. Erstes Schießen nach der 

Sommerpause
Sa. 1.10. Landkreismeisterschaften
Sa. 1.10. Ausflug Musikverein
Sa. 8.10. Weinfest
So. 16.10. 130 Jahre Veteranen-

verein Schwabegg
Müllabfuhr

Tonne: Di. 2., Mi. 17., Di. 30.8.
Gelber Sack: Mi. 3., Do. 18., Mi. 31.
Blaue Tonne: Mo. 8.8.
Biotonne: Fr. 5.8., Sa. 20.8.
Möbelbörse KoHo: Sa. 13.8.



Ja!  Sie  können  den  ersten  Band
nach wie vor bei uns erhalten.

Inzwischen  arbeiten  wir  schon
fleißig am zweiten Band. Wir benö-
tigen  dafür  wieder  Ihre  Mithilfe.
Wir  suchen  Geschichten  und
Bilder. Alles was Sie für uns haben
wird  auch  gebraucht!  Wenn  nicht
im nächsten Band, dann im dritten.
Wir  suchen:  alte  Hochzeitsbilder
(wegen  der  Mode),  Ortsansichten
auf Fotos  oder  Zeichnungen,  alles
was  Sie  vom ersten  oder  zweiten
Weltkrieg  haben  (Bilder  und
Geschichten),  Bilder  von  abgeris-
senen  Häusern,  Erzählungen  und
Kinderreime, die Sie noch kennen,
usw.

Lassen Sie Ihr Wissen nicht verlo-
rengehen!  Kramen  Sie  ruhig  mal
wieder in der alten Fotokiste. Spre-
chen Sie  uns  ruhig  an.  Ihre Fotos
werden  abfotografiert  und  nicht
von uns behalten. 

Wir  freuen  uns  auf  Ihre  Mithilfe
und danken allen,  die uns weiter-
helfen ganz herzlich!

Metzgerei Mayr
Die  Metzgerei  Mayer  macht  im
August Betriebsurlaub. Der Urlaub
ist  vom  15.8.  bis  einschließlich
31.8.  Ab Donnerstag,  den  1.  Sep-
tember ist wieder geöffnet.

Schwabegger Fest
Am Montag  dem 15.8.  findet  das
Schwabegger  Fest,  wieder  organi-
siert  von  den  Ortsvereinen,  statt.
Beginn ist mit dem Gottesdienst in

der  Pfarrkirche  um  10:30  Uhr,
danach  Festzug  zum  Sportplatz.
Dort  bieten  Ihnen  die  Vereine
wieder Spezialitäten vom Grill und
ein breites Unterhaltungsprogramm.

Musikverein
Musikalische Früherziehung

Der Musikverein Schwabegg bietet
für alle Interessierten eine musika-
lische  Früherziehung  mit  der
Blockflöte ab 4 Jahren an. Musika-
lische Früherziehung bedeutet früh-
zeitiges,  spielerisches  Heranführen
an  die  Welt  der  Musik.  Dies
geschieht durch Erlernen von kind-
gemäßen  Liedern,  Gehörbildung,
Spiele zur Sprachentwicklung, Ex-
perimentieren mit einfachen Instru-
menten  (z.B.  Orff-Instrumenten),
Förderung  der  Motorik  durch  Be-
wegung  und  Tanz,  Kennenlernen
musikalischer  Grundbegriffe  (z.B.
Noten, Rhythmus), Grundlagen des
Blockflötenspiels.

Der  Spaß  an  und  mit  der  Musik
steht im Vordergrund. Musik macht
Freude!  Der  nächste  zweijährige
Kurs beginnt im Herbst 2016. Der
Unterricht  findet  im  Musikerheim
für eine Stunde pro Woche statt.

Sie  haben  Interesse  oder  noch
Fragen? Gerne unter  info@musik-
verein-schwabegg.de  oder  Tel.
9594114 (Barbara Angerstein). 

Wetter im August
Hundstage hell und klar deuten auf
ein gutes Jahr, werden Regen sie

bereiten, kommen nicht die besten
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Zeiten. (23.7.-23.8.)

 Ist Lorenz und Bertl schön, wird
der Herbst gar gut ausgehn. (24.8.)

Schwäbisch geschwätzt
Letztes Mal wollten wir wissen was
„menka“  ist.  Menka  ist,  wenn
Katzen  leise  miauen.  Diesmal
wollen wir wissen:

Was isch „Stualfeschta?“

Renates Lieblingsrezept
Zucchini  satt?  Am  Anfang  kann
man es kaum erwarten bis die erste
Zucchini  reif  ist.  Doch  dann:
Schwemme!  Diesmal  ein  Rezept,
dass gut in die Grillzeit  passt.  Sie
schmecken  warm,  aber  auch  kalt,
wenn sie einen Tag im Kühlschrank
durchziehen. 

Marinierte Zucchini

Zutaten:  750  g  Zucchini,  3  große
Tomaten, 1 unbehandelte Zitrone, 1
Knoblauchzehe, 1 rote Chilischote,
3  EL Öl,  Salz,  frisch  gemahlener
Pfeffer,  5  Lorbeerblätter,  etwas
Zucker  (wer  möchte  kann  noch
Kräuter dazugeben)

Zubereitung:  Die Zucchini in 5 cm
lange  Stifte  schneiden.  Tomaten
überbrühen,  häuten  und  klein-
schneiden.  Zitrone  heiß  abspülen,
in Scheiben schneiden.  Knoblauch
klein hacken. Chili längs halbieren
und Kerne entfernen. Die Zucchini
in heißem Öl anbraten. Knoblauch
und  Tomatenstücke  kurz  mit
braten.  Tomatenstücke,  Zitronen-
scheiben,  Chili  und  Lorbeerblätter
zugeben,  bei  kleiner  Hitze  5

Minuten  schmoren.  Mit  Salz,
Pfeffer  und  einer  Prise  Zucker
abschmecken.  Vor  dem  Servieren
evtl. mit frisch gehackter Petersilie
bestreuen. 

Herrschaft noi!
Miau …

Meine Katze ist  zwölf  Jahre alt  und
eine langhaarige Diva. Sie lässt mich
aber  in  ihrem  Haus  wohnen  und
akzeptiert  meine  Anwesenheit,  weil
sie die Futterdosen noch nicht selber
öffnen kann. 

Wie sieht ihr Sonntag so aus? Meiner
fängt nach dem Stall, der Messe, dem
Kochen, Essen und Spülen an. Dann
freue  ich  mich  auf  eine  halbe  oder
ganze  Stunde  an  der  Kanapee-
Nordwand.  So auch letztes Mal.  Ich
war gerade am wegkippen, da maunzt
sie mich an. Okay. Futter.  Dose auf,
Napf voll,  Katze frisst.  Ich kippe so
langsam  nach  einer  halben  Stunde
wieder  auf  das  Sofa  und  kann  auch
gleich wegnicken.  Doch irgendetwas
lässt  mich die Augen wieder öffnen:
Die Katze sitzt neben dem Sofa und
stiert  mich  mit  ihren  grünen  durch-
dringenden  Augen  an.  Ich  stehe  auf
und lass sie raus. Kaum will ich mich
wieder  dem  Sonntag  hingeben,  da
kratzt es an der Terrassentür. Ich lasse
Madam wieder herein. Sie putzt sich.
Also kann ich vielleicht….? Nein! Da
sitzt  sie schon wieder vor dem Sofa
und maunzt mich an. “Was!!!??” Sie
rennt Richtung Futternapf.

“Des ka it sei, so viel ka koi Katz it
fressa!”  Ich  mach  den  Napf  wieder
voll. Übervoll.
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Jetzt  aber,  endlich  Sonntag.  Ich  lass
mich  umkippen  und  nicke  endlich
weg.  Da  springt  dieses  wahnsinnige
Tier auf mich drauf und blickt mich
ärgerlich  an.  Ich  springe  auf  und
fange schon an zu schimpfen, da steht
sie vor ihrem Milchnapf: Durst.

Ich  fülle  also  ergeben  die  Milch  in
den  Napf.  In  mir  steigt  die  Wut
langsam  hoch.  Ich  denke  nach.  Am
Besten  ich  warte  bis  die  Dame
gefressen, gesoffen und gebieselt hat,
irgendwann  muss  auch  sie  ein-
schlafen.  Sie  setzt  sich  auf  ihr  und
mein  Sofa  und  fängt  an,  sich  zu
putzen.  Nach  einer  halben  Stunde
rollt  sie  sich  ein  und  schläft.  Also
jetzt!

Ich  kippe  um  und  nicke  ein.  Keine
fünf Minuten! Dann scharrt es wieder
an  der  Terrassentür.  Ich  stehe  laut
schimpfend  auf,  lass  sie  raus  und
werde  mich  nicht  mehr  hinlegen.
Denn sie wird mich finden, wieder an
der  Tür  oder  dem  Fenster  scharren,
mich  wieder  anmaunzen  oder  auch
nur  unglaublich  durchdringend  an-
starren  und  das  halte  ich  nicht  aus.
Nicht  am Sonntag!  Also  lass  ich  es
lieber. 

Jetzt  kann  ich  auch  den  Spruch
verstehen:  Katzen  haben  keine
Besitzer sondern Personal!
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Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr/Notrufzentrale 112
Polizei 110  Krankenhaus SMÜ 508-
0  Vergiftungen 089  19240  (Giftzen-
trale München, Klinik Rechts der Isar)
Wasserwerk 9633-71  /  0175  295
8950  (SMÜ/Mittelstetten)  Stauden-
wasser 08262 9692-0 (Birkach, Klim-
mach, Schwabegg) Erdgas Schwaben
0800 182 8384 Strom/ LEW 9680-22
THW 903066  (kein  Notruf)  Klär-
anlage  0175  2958952  Pfarrbüro
4521  Landratsamt 0821  3102-0
Stadt Schwabmünchen 9633-0 

Öffnungszeiten
Rathaus Mo-Fr 8-12, Do auch 14-18
Bauschutt- und Grüngutannahme-
stelle  Rinderle,  Dreifaltigkeitsweg
(9633-38) Bauschutt: Apr.-Okt. Fr. 15-
18, Sa. 10-15, Nov.-Mär. Sa. 9-12 Uhr,
Grüngut: Mär.-Dez. Fr. 15-18, Sa. 10-
15, Jan/Feb 1x im Monat, Gebraucht-
möbelbörse Konradshofen 2. Sa. im
Monat 10-12,  Zentrum für Kinder-
und  Jugendkultur (72204)  Di,  Do
15-20, Fr 16-21, Freibad (79795) 9-
20,  Museum (950260) Mi 14-17, So
10-12  u.  14-17  Pfarrbüro (4521)
Mo/Mi/Fr  8-12,  Di/Do  14-17:30
Stadtbücherei (79791)  Di  9-13  und
14-18, Mi 14-17, Do 14-18, Fr 14-17
Friedhöfe (9633-60) 01.10. bis 31.03.
Mo-So 8-18 Uhr 01.04. bis 30.09. Mo-
So  6-20  Uhr  Allerheiligen,  Aller-
seelen,  Totensonntag,  Heilig  Abend
bis  20  Uhr  Wertstoffhof  (9633-36)
Di, Mi, Fr 13-17, Sa 9-13
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